
Sport Rotenburg - Bebra Seite 19Dienstag, 19. Dezember 2017

Flic Flac Adventskalender

20. Dezember
bis 12. Januar

Wer schrieb
die berühmte Erzählung
„Eine Weihnachtsgeschichte“?

Rufen Sie heute mit der richtigen Lösung
beim Flic Flac Adventskalender an und

gewinnen Sie 2x 2 Eintrittskarten!

0 13 79 / 69 96 60
Der Anruf kostet 50 Cent aus dem deutschen Festnetz,

Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedia Interactive GmbH.

?

Flic Flac Adventskalender

„Den Punkt gegen den Tabel-
lenfünften haben wir jedoch
als Team errungen“ fügte
Arne Kühr an.

Die Gastgeber starteten mit
erfolgreichen Ballstafetten
zum Kreis. Marcel Niemeyer
nutzte Zuspiele von Daniel Lu-
ther und Duje Miljak zum 4:2
(8.). Nach dem 7:4 (13.) wech-
selten die Gäste auf der Spiel-
macherposition. Björn Zittel
löste Fannar Fridgeirsson ab.
Das Angriffsspiel des ASV
Hamm-Westfalen gewann an
Struktur und Torgefahr. Beim
Gastgeber häuften sich im
Vorwärtsgang die Fehler.
Björn Zittel nutzte einen per
Konter zum 12:12-Ausgleich
(29.). 13:12 stand es zur Pause.

Die Schlussviertelstunde ge-
staltete sich zu einer Partie auf
des Messers Schneide. Nach
Treffern in Unterzahl durch
Adrian Wöhler (21:20 , 47.)
und Daniel Luther (22:21, 49.)
lagen die Thüringer vorn, spä-
ter 26:24. Dennoch kamen die
Westfalen in der Schlussphase
zum Ausgleich. (red)

ThSV Eisenach: Redwitz,
Brand (bei einem Siebenmeter) - If-
fert, Bogatzki, Wöhler (3), Luther
(4), Gerlich (5/3), Miljak (1), Schlie-
dermann (3), Hansen, Baur,
Streckhardt, Popa, Niemeyer (3),
Weyhrauch (3), Saul (4)

EISENACH. „Dieser Punkt war
ernorm wichtig für den Kopf“,
unterstrich der beim ThSV Ei-
senach vom Co- zum Cheftrai-
ner beförderte Arne Kühr
nach dem 26:26 (13:12) gegen
den ASV Hamm-Westfalen.
Der Handball-Zweitligist da-
mit sendete ein Lebenszei-
chen. Keeper Jan-Steffen Red-
witz hielt mit seiner 18. Para-
de in den Schlusssekunden
den Zähler fest. Der ThSV
rutschte trotzdem auf den
letzten Platz ab. Auf einen-
Nicht-Abstiegsplatz fehlen
ihm fünf Zähler.

„Wir müssen uns selbst aus
dem Sumpf herausziehen“,
betonte Arne Kühr bei der
Pressekonferenz. Und Redwitz
ergänzte: „Die Körpersprache
hat gestimmt. Im Angriff sind
uns freilich unglaublich viele
Fehler unterlaufen.“ In Ruhe
aufzubauen, sei das Gebot der
Stunde.

Beim ThSV Eisenach fehlten
die verletzten oder erkrank-
ten Justin Mürköster, Ibai
Meoki, Jonas Richardt und Sta-
nislaw Gorobtschuk. Dafür
gab der stürmisch begrüßte
Nicolai Hansen sein Come-
back. Er soll als Führungsper-
sönlichkeit auf und neben
dem Parketts ein Baustein für
den Klassenerhalt werden.

Den Punkt als Team errungen
2. Handball-Bundesliga: ThSV Eisenach trotzt dem Tabellenfünften aus Hamm

Er hielt gegen den ASV Hamm Westfalen überragend: ThSV-Kee-
per Jan-Steffen Redwitz parierte 18 Bälle. Foto: Studio Gräbedünkel/nh

Kräfte klug
gebündelt

Thomas
Walger über die
Zweitliga-Mann-
schaft von AN
Bosserode

D ie Sportkegler von AN Bos-
serode schreiben eine ech-

te Erfolgsgeschichte. Das ist
schön für sie und für ihren Ver-
ein. Es wertet aber auch den Ke-
gelsport in Waldhessen auf.
Deshalb hat es sich gelohnt, im
Kreis die Kräfte zu bündeln.
Ohne Andreas Sekulla, der aus
Ronshausen kam, und ohne
den jungen, talentierten Justin
Ehling, der zuvor für Herfa ge-
kegelt hatte, wäre die Erfolgs-
geschichte nicht nur um ein
paar Kapitel ärmer, es hätte sie
gar nicht erst gegeben. Statt ge-
gen den Abstieg spielen zu
müssen, scheint es, dass AN
Bosserode ab Mitte Februar um
den Aufstieg in die 1. Bundesli-
ga kämpfen wird. Einfach phä-
nomenal! twa@hna.de

EINWURF

Minute das 21:27 erzielte,
schien seine Mannschaft auf
der Siegerstraße. Doch ihr
schwanden die Kräfte.

Die MSG-Abwehr steigerte
sich nun, Ballgewinne wurden
in Kontertore umgemünzt.
Und so bröckelte der Vor-
sprung der Werrataler. Phi-
lipp Bonsack gelang mit dem
29:30 der Anschluss (52.), Mau-
rice Reyer der bereits erwähn-
te späte 34:34-Ausgleich. Doch
vier Sekunden standen da ja
noch auf der Uhr...

MSG Bebra/Lispenhausen:
Kohli, Klöpfel, Lerch - Fäcke, Ar-
nold (6), Y. Krapf (2), Mackel (5),
Stückradt (4/1), Reyer, Bonsack (6),
Mangold, Heß (3), J. Krapf, Si-
manski (3)

HSG Werra WHO II: Focke,
Mosebach - Börner, Poser, Klotz,
Ries, Heß (6), Schäfer (1), Keil (1),
Reiter, Bach (10, Beck, Nitsche (6),
Streckhardt (11/8).

SR: Hau; Zuschauer: 40

drei Torhüter haben nichts ge-
halten.“ Im Gegensatz zu
WHO-Keeper Marvin Focke,
der zum großen Rückhalt sei-
ner Vorderleute wurde.

Focke und ausgerechnet die
drei WHO-Feldspieler, vor de-
nen Marco Naumann im Vor-
feld gewarnt hatte - Hermann
Bach, Daniel Heß und Simon
Streckhardt erzielten zusam-
men 27 der 35 WHO-Treffer -
entschieden letztlich das Du-
ell. 34 Tore selbst erzielt zu ha-
ben, sei ein ordentlicher Wert,
„wobei wir aber auch noch
viele Chancen ausgelassen ha-
ben“, sagte Naumann.

Das Team von Gästetrainer
Peter Fäcke legte ein hohes
Tempo vor und lag in der ers-
ten Hälfte meist vorne, aller-
dings nie mit mehr als zwei
Treffern. Nach dem Seiten-
wechsel baute die WHO II ihre
18:16-Pausenführung aus. Als
Alexander Nitsche in der 42.

zu seinem achten Siebenme-
ter antreten und verwandelte
auch diesen mit einem knall-
harten Wurf in den Winkel si-
cher. Sunil Kohli hatte im
MSG-Kasten keine Abwehr-
chance.

Unter Normalform
Ein Unentschieden hätte

den gezeigten Leistungen in
diesem engen Match eher ent-
sprochen, in dem der MSG
nicht allzu viel gelang. Sie war
zwar ohne fünf Leistungsträ-
ger angetreten, wäre aber
nach Ansicht ihres Trainers
auch ohne dieses Quintett in
Normalform nicht als Verlie-
rer vom Parkett gegangen.

„Wir haben es über die ge-
samten 60 Minuten versäumt,
das Spiel an uns zu reißen“,
stellte Marco Naumann verär-
gert fest, „die Abwehr hat
überhaupt nicht meinen An-
sprüchen genügt, und unsere

Von Thomas Walger

BEBRA. „Das war am Ende
Enttäuschung pur“, sagt Mar-
co Naumann, der Trainer der
MSG Bebra/Lispenhausen. Sei-
ne Handballer verloren das
Kreisderby der Bezirksliga A
gegen die HSG Werra WHO II
in eigener Halle mit 34:35
(16:18). Damit war ihre tolle
Aufholjagd verpufft.

Vier Sekunden vor dem
Schlusspfiff hatte alles auf ein
Unentschieden hingedeutet,
als der junge Marcel Reyer für
die MSG zum 34:34 getroffen
hatte. Doch die WHO reagiert
sofort. Nach einem weiten
Pass versucht Mark Heß (MSG)
seinen Kontrahenten mit ei-
nem Foul am Wurf zu hin-
dern, was der Schiri regelkon-
form mit Strafwurf und Dis-
qualifikation ahndet, wie Nau-
mann fair einräumt.

Simon Streckhardt durfte

Blasse MSG unterliegt
Handball-Bezirksliga A Männer: WHO II entführt beim 34:35 beide Punkte

Die Gäste von der WHO hatten hier das Nachsehen, am Ende aber das bessere Ende für sich: In dieser Szene gelingt Jens Mackel einer sei-
ner fünf Treffer. Foto: Walger

WILDECK. Die Playoffs zur 1.
Bundesliga rücken für die
Sportkegler von AN Bosserode
immer näher. Der Zweitligist
sicherte sich auch an der Mo-
sel den Einzelwertungspunkt.
Nach zwei Blöcken hatte er so-
gar noch mit 51 Holz geführt.
Doch am Ende setzte sich der
SKV Trier noch mit 2:1 (43:35)
5087:5004 durch

Im Startblock legten die
Wildecker den Grundstein
zum Punktgewinn. Andreas
Sekulla erzielte fantastische
911 Holz und sicherte sich da-
mit die zwölf Einzelwertungs-
punkte für den besten Kegler
des Spiels - kein Trierer kam
auch nur in die Nähe seines
Ergebnisses. Blockpartner Mi-
chael Reith hatte Probleme,
doch auch er übertraf mit 835
Holz einen Gegner. Die Trierer
brachten es im ersten Block
auf 882 und 811 Punkte.

Die Bosseröder Führung
sollte auch nach dem zweiten
Block Bestand haben, obwohl
Topspieler Tobias Brill mit der
Trierer Bahn nicht sein Frie-
den schliessen konnte. Er
blieb bei 808 Holz hängen. Jus-
tin Ehling dagegen erzielte
gute 827 Holz und stellte be-
reits den Einzelwertungs-
punkt sicher. Die Gasgeber
holten mit 833 und 804 nur
durchschnittliche Werte.

Herkulesaufgabe
Die Herausforderung des

Bosseröder Schlussblocks be-
stand nun darin, gegen die
beiden besten Trierer Akteure
den Vorsprung zu verteidigen
- eine Herkulesaufgabe. René
Windolf scheint wieder zu sei-
ner Form zu finden. Er erspiel-
te ordentliche 828 Holz. Si-
gurd Staniczek dagegen tat
sich schwer und brachte nur
795 Holz auf die Bahnen. Die
Trierer hatten hier mit star-
ken 893 und 864 Punkten klar
die Nase vorn und sicherten so
noch den glücklichen Sieg.

Aber die Wildecker hatten
einen möglichen PlayoffGeg-
ner auf dessen Bahnen am
Rande einer Niederlage. Da-
mit sprang ein weiterer Punkt
auf der Bosseröder Deutsch-
landreise heraus. Die drei Wo-
chenenden nach dem Karne-
val sollten für die Playoffs
schon jetzt reserviert werden.
AN Bosserode: Michael Reith 835
Holz/8 Einzelwertungspunkte, An-
dreas Sekulla 911/12, Tobias Brill
808/3, Justin Ehling 827/5, Rene
Windolf 828/6, Sigurd Staniczek
795/1. . (mö)

Sekulla
überragt
in Trier

Handball
in Zahlen
Bezirksliga A Männer MF: Bebra/Lispenhsn. -
Werra WHO II 34:35, Neuhof - Homberger
HC 18:13, TSG Schlitz - Fulda/Petersb.
II 28:22.

1. TV Jahn Neuhof 9 224:181 15:3
2. Melsungen III 8 268:193 14:2
3. Bad Sooden-Allend. 9 250:232 13:5
4. Fulda/Petersb. II 9 252:236 9:9
5. Bebra/Lispenhsn. 9 213:218 8:10
6. Vogelsberg 7 171:170 7:7
7. TSG Schlitz 9 240:248 7:11
8. VfL Wanfried II 8 197:230 6:10
9. Werra WHO II 9 224:276 4:14

10. Homberger HC 9 209:264 3:15

Bezirksliga B Männer MF: Landeck/H. II - Kör-
le/Guxhgn. II 38:32, Datterode/R. II - Ost-
Mosheim aK 33:17, Bebra/Lispenh. II - Ei-
chenzell 27:30.

1. TG Rotenburg II 9 264:206 18:0
2. TLV Eichenzell 9 236:215 11:7
3. Landeck/H. II 8 241:226 10:6
4. Bebra/Lispenh. II 9 223:214 10:8
5. Datterode/Röhrda II 9 234:211 10:8
6. TSV Wollrode a.K. 7 177:201 6:8
7. Körle/Guxhgn. II 8 217:231 6:10
8. SV Melgershausen 8 208:214 5:11
9. TV Jahn Neuhof a.K. 8 200:220 4:12

10. Ost-Mosheim a.K. 9 206:268 4:14

Bezirksliga A Frauen MF: Waldhessen II - Zie-
genhain 22:3.

1. TSV Grebenhain I 9 214:152 15:3
2. Bad Sooden-A. 8 194:126 14:2
3. Reichensachsen II 8 202:161 13:3
4. Waldhessen II 10 185:155 12:8
5. Jestädt/Gr. 8 204:161 10:6
6. Vogelsberg 8 165:144 8:8
7. Zimmersrode 8 130:143 6:10
8. TSV Brunslar 8 128:172 6:10
9. Fulda/Petersb. II 7 114:118 4:10

10. Gens./Felsberg 8 118:160 4:12
11. Ziegenhain 10 47:209 0:20

Bezirksliga mJA MF: OMO/Malsfeld - Gr.-Lü-
der/Hainzell 27:32, Eschwege - Hün-
feld 36:28.
1. Waldhessen 7 218:151 12:2
2. Eschwege 6 184:160 8:4
3. Fulda/Petersb. I 6 175:158 8:4
4. Hünfelder SV 6 158:177 6:6
5. Gr.-Lüder/Hainzell 7 179:217 6:8
6. JSG Datterode/R/S 7 198:214 4:10
7. OMO/Malsfeld 7 186:221 2:12

Bezirksliga mJB MF: Werra WHO - Als-
feld 27:26.
1. Fulda/Petersb. I 6 124:83 12:0
2. OMO/Malsfeld 7 206:120 12:2
3. Werra WHO 8 231:201 10:6
4. TV Alsfeld 7 208:175 8:6
5. Hünfelder SV 8 222:217 8:8
6. Datterode/R/S 6 160:162 4:8
7. VfL Wanfried 7 111:186 2:12
8. Vogelsberg 7 122:240 0:14

OBERSUHL. Das war unglück-
lich: Die Bezirksoberliga-
Handballerinnen der HSG
Werra WHO unterlagen bei
der FSG Körle/Guxhagen II
18:19 (11:10).

Mit einem Minikader muss-
te der Gast antreten und lag
schnell mit 2:5 zurück. Dann
steigert sich die Mannschaft
von Trainer Sebastian Jaschin-
ski und führte nach einem
Treffer von Katrin Claus mit
7:5 (18.). Diesen Vorsprung
ließ sie sich bis zur Pause
nicht mehr nehmen.

Nach dem Seitenwechsel er-
höhte WHO-Routinier Chris-
tiane Eichhorn gar auf 16:11
(39.). Doch in den restlichen
21 Spielminuten sollten den
Werratalerinnen nur noch
zwei Treffer gelingen.

Auf das 11:16 aus ihrer
Sicht reagierten die Gastgebe-
rinnen mit einer Auszeit. Die
fruchtete, denn mit fünf Tore
in Folge glichen sie zum 16:16
aus (48.). 52 Sekunden vor
Schluss fing sich die WHO den
19. Gegentreffer ein. Sie
schjlug zurück, doch ihr Tref-
fer fand keine Anerkennung.

Tore für die HSG Werra
WHO: Trender 7/1, Claus 5, Rosier
2, Eichhorn 1, Langheld 1, Leinhos
1 und Mayr 1. (pf)

WHO-Frauen
geben 16:11
aus der Hand

ANZEIGE


